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Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


a ů ů ů 
Nro. 40. 

— ————ůͤů— 
Das Moly. 


Kenuſt du das Lied des helleniſchen Saͤn⸗ 
gers von Moly dem Bluͤmchen, 
Das von der Wolluſt Gefahr einſt den 
Odyſſeus beſchirmt'? 
Als die Gefährten ihm Circe in Thier⸗ 
geſtalten verwandelt, 
Blieb von des Zaubers Gewalt; er 
allein nur verſchont. 
Mit der * Zeit entfloh ſie die gol⸗ 
dene Blume; 
Wünſcheſt du Moly's Beſitz, ſuch es 
nicht auf der Flur. 


immer pe vom 2 Jovis vert 


Daß er dir 3 das Kraut, wie er's 
dem Helden gethan. 
Aber es Sie der guͤtige Vater der 
und Menschen 

In die 2 Bruſt dir das Wunder⸗ 

. BRERE, 
Pflege, o reund, die zarte himmliſche 
nr ie offe, und huͤte . 


Sie vor dem glühenden Strahl, vor 
dem a0 Nord, Ya 


Zweites Quartal. 
Lana 


Ratibor, den 19. May 1821. 


— —ñäßäaö— nn 
Daß fie . — m Foftliche 


Dir zum ara 2 er Men: 
ſchen zur L Luſl. 

Kräftig blüht dir die Jugend, Jugendkraft 
ſtrotzet im Greiſe, 


Wenn um die Pflanze der Scham 
i Zweige die A rankt. 


K. Klein. 


Die aaa in sei > 
 Barbarey. 


(Aus 2 N 5 


(Beſchluß zu No. 38.) 


In dieſem Moment hörte ich den durch⸗ 
dringenden Ton einer Pfeife, und meinen 
Blick nach der Thur wendend, ſah ich den 
andern Araber mit einem Lockpfeifchen am 
Mund; die Schlangen horchten auf dieſe 
Muſik; ihre Wuth ſchien fie nach und nach 
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zu berlaſſen; fie machten ſich allmaͤhlig 
von dem ſcheinbar todten Körper los, und 
nach dem Kaſten zu kriechend, befanden ſie 
ſich bald ganz in demſelben, und wurden 
ſogleich darin verwahrt. 

Die Thüre des Zimmers wurde nun 
gebffnet, und der bis jezt draußen geweſene 
Araber lief ſeinem Gefaͤhrten beizuſtehen. 
Er hielt ein Flaͤſchchen mit ſchwarzer 
Flußigkeit in der einen Hand, in der ans 
dern einen eiſernen Meißel, womit er ſei⸗ 
nem Gefährten, der von der Mundſperre 
befallen war, die Zaͤhne mit Gewalt 
dffnete, und ihm ein wenig von der Fluͤßig⸗ 
keit in den Mund goß; darauf hielt er ihm 
die Lippen zufammen, legte ſeinen Mund 
an des todten Mannes Nafenlöcher, und 
füllte ſo deſſen Lunge mit Luft, ſodann 
ſalbte er deſſen zahlreiche Wunden mit ein 
wenig von der nehmlichen Fluß igkeit, und 
dennoch zeigte ſich keine Spur von Leben. 
Ich glaubte ihn wirllich todt; fein Hals 
und Adern waren außerordentlich geſchwol⸗ 
len. Nun nahm ſein Geführte den lebloſen 
Kbrper in ſeine Arme, trug ihn in das 
Freye, und fuhr fort ihm einige Minuten 
lang Luft einzublaſen, und es ſchien Leben 
zurückzukehren. — Endlich gaͤhnte er und 
war nach einiger Zeit fo weit hergeſtellt, 
daß er ſprechen konnte. Die Geſchwulſt 
feiner Gliedmaßen nahm allmäplig ab, 
nachdem man fortfuhr, die Wunden mit 
reinem kalten Waſſer zu waſchen, und von 


Zeit zu Zeit von der ſchwarzen Fluͤßigkeit 


ein wenig darauf zu gießen. Ein reiner 
Haik wurde um ihn gewickelt; aber ſeine 
Kräfte waren fo ſehr erſchoͤpft, daß er ſich 
nicht aufrecht erhalten konnte, weshalb 
ihn ſein Kamerad an einer Mauer auf die 
Erde legte, worauf er in Schlaf verfiel, — 
Die ganze Vorſtellung dauerte ungefähr 
eine Viertelſtunde, von dem Augenblick, 
als die Schlangen losgelaſſen wurden, bis 
man ſie wieder abrief, und es dauerte 


laͤnger als eine Stunde, bis der verwun⸗ 


dete Araber zu ſprechen faͤhig war. 

Ich glaubte die Entdeckung gemacht zu 
haben, daß man den Schlangen die Gift 
enthaltenden Zähne audgeriffen habe, und 
bemerkte dieſen Umſtand dem Aufſeher, 
welcher mir ſagte, daß dieſelben wirklich 
ausgeriſſen waren. — Ich wuͤnſchte dem⸗ 
nach zu wiſſen, wie dennoch ſolche Ge⸗ 
ſchwulſt entſtehn koͤnne, und er verſicherte 
mich, daß, obſchon dieſe todtbringenden 
Zähne ausgenommen, der giftige Hauch 
und Geifer allein, den Tod desjenigen ver⸗ 


urſachte, welchen dieſe Schlangen anfielen, - 


und daß kein Mittel dagegen beſtehe, als 
für diejenigen, die von dem Allmäch⸗ 
tigen mit der Kraft begabt, dieſe 
Schlangen zu bannen, und daß er und 
ſein Gefaͤhrte von dieſer beguͤnſtigten 
Zahl ſeyen. f 


Die Mauren und Araber nennen die 


dicke und ſchöne Schlange EI Effah und 
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die lange fepwarge herzköpfige El Bouskab. 
Man ſagt, dieſe Schlangen faͤnden ſich fehr 


häufig an dem ſuͤdlichen Fuß des Atlas⸗ 
Gebirges, an der Grenze der Wüſte, wo 
dieſelben oft Menſchen und Thiere anfallen. 
Man fängt fie übrigens, wenn fie ganz 
jung ſind. 


(Morgenblatt.) 


Falſche Beſchuldigung. N 
Epigramm. 
Wie? Seribax haͤtte keinen Kopf? 
Iſt dies wohl möglich? — nein! 
Denn fehlte der dem armen Tropf: 
Wie könnt' er — Dummkopf ſeyn? 


K. Klein. 


— — 


—— 


Oeffentlicher Dank. 


Der Vicarius an der Stadtpfarrkirche 
zu Ratibor, Herr Alexius Kaffka, hat dem 
biefigen a ein Geſchenk 
don 6 Bänden der Geographie von Hagers, 
ſo wie auch 200 Landkarten gemacht. ie 
bffentlicher Bekanntmachung dieſes anſehn⸗ 
lichen Geſchenkes verbindet Unterzeichneter 
im Namen der Anſtalt zugleich den öffent⸗ 


lichen Dank. 


Gleiwitz den 15. May 1821. 
Matulk e, 
Dix. Gymn. 


— 
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2 Ankündigung 
der Darſtellung des Planetenſyſtems. 

Gelobet ſey Guttenberg! der die edle 
Buchdruckerkunſt erfand; denn durch wel⸗ 
ches Mittel koͤnnte ich wohl leichter den 
abermaligen verſchiednen Meinungen ber 
ebiges Syſtem entgegnen, als durch dieſes. 
Da aber demungeachtet der Raum dieſes 
Blattes es nicht geſtattet, mich einzeln auf 
dieſe Meinungen einzulaßen und ſle ins 
rechte Licht zu ſetzen, ſo kann ich mich nur 
kurz zuſammenfaßen und im Allgemeinen 
folgendes darauf erwiedern: nämlich, daß 


jedermann erſt nach der Darſtellung die 


rechte Anſicht davon haben und ſich zugleich 
überzeugen wird, daß ſie die bewunderns⸗ 
und ehrwuͤrdigſte von der Welt iſt, die je 
offentlich vorgetragen wurde; nicht nur 
weil ſie im Gebiete der Wirklichkeit liegt, 
und des Schoͤpfers Größe und Daſeyn 
aufs deutlichſte beurkundet, ſondern auch, 
weil ſie in der Bruſt jedes Zuhbrers das 
rege Verlangen nebſt der unbezweifelten 
Hoffnung zuruͤcklaßen wird, alle dieſe goͤtt⸗ 
lichen Wunder dereinſt in der Naͤhe zu 
ſchauen; er wird ſich ferner überzeugen, 
daß alle irrdiſchen Großen und Wunder, 
fogar die fo hochgeprieſenen ſieben Wunder- 
werke der Welt, benebſt den alten griechi⸗ 
ſchen und roͤmiſchen Rieſenwerken, und den 
berühmten Trümmern von Balbeck und 
Palmyra in ein Nichts dahin ſchwinden. 
Ich ſchmeichle mich ferner, daß ſelbſt 
Kenner bey der Darſtellung 15 erha⸗ 
bene Scene von neuem gern verſinnlichen, 
und daß Nichtkenner ſich durch dieſe nie 


ö und gedachten Wunderdinge in 


as tiefſte Erftannen verſezt ſehen werden; 
deswegen waͤre wohl zu wuͤnſchen, daß 
Leztere ſich vorläufig aus dem großen 
Schleſiſchen Kalender einſtweilen mit den 
ungeheuern Entfernungen der Planeten von 
der Sonne bekannt machten, damit ihnen 


der Glaube an die noch Pier Wunder 


bey der Darſtellung den Dienſt nicht ver⸗ 
fagem Und dann, ſollte denn das ſchöne 


der Freyeinpaßirenden zu notiren. 
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Geſchlecht, als Theilnehmerinnen an allem 
was gros und ſchoͤn iſt, ihre große Ahnen⸗ 
frau, die wegen ihrer Schönheit an den 
Himmel verfezte Venus, nicht näher kennen 
lernen wollen? 

Es waͤre ferner zu wuͤnſchen, daß dieſe 
ſeltene und merkwuͤrdige Sache allgemeine 
Theilnahme erregte, und um auch meiner 
Seits zu deren Erleichterung beyzutragen, 
werde ich nicht nur die moͤglichſt niedrigen 
Preiſe für den Eintritt beſtimmen, fondern 
mich auch überdies mit aller Bereitwillig⸗ 
keit erbieten, denjenigen Perfonen Feder 
Zutritt zu geſtatten, die ſich deswegen bey 
mir melden wollen, um ſie auf der 5 
nd 
da auf eine vom Zufall abhängende Wit⸗ 
terung nicht länger Ruͤckſicht genommen 


werden kann, fo wird die Handlung von 


1 Stunde Dauer ganz unfehlbar im hie⸗ 
ſigen Theaterſaale den 21. May Montags 
Abends um 8 Uhr ſtatt haben. Die Preiſe 

nd für einen 832 Sitz 6 Gr., ins 

arterre 4 gÖr., und auf die Gallerie 
2 g&r. Cour,, die beim Eingange baar 
erlegt werden, indem ich mich unmoglich 


mit Billets befaßen kann: Eben ſo wenig 


kann ich mich entſchließen, Ankuͤndigungs⸗ 
2 herumſchicken und anſchlagen zu 
aßen, indem ich glaube, daß jedes Zei⸗ 
tungsblatt als dffentlicbes Organ zur Mit⸗ 
theilung allgemeiner Notizen diene, und 
daß folglich auch dieſes dafür hinreichend 


ey. i 

N singt bleibt noch zu bemerken 

übrig, daß ich vor der Darſtellung in einer 
her . gi en 7 — nn u 
ie r über t für die Aufmerkſam 
keit der Menſchen haben ſoll. DR 


Elsner, Profeßor. 


— 


(Hiezu eine Beylage.) 


* 


Bekanntmachung. 


Da bey dem lezt anberaumten Termin 
zur Rind⸗ und Schwarzvieh⸗ Verpachtung 
mob zu Liſſeck als zu dem dazu gehd⸗ 
rigen Vorwerk Niederhoff kein annehm⸗ 
licher Paͤchter erſchienen, fo ift mit Geneh⸗ 
migung des Hochloblichen Landſchafts⸗ 
Directorii von Oberſchleſien zu dieſem 
Behuf den 28ten May c. a. ein neuer 
Licitations⸗ Termin anbergumt worden, 
wozu Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige 
nach Liſſeck eingeladen werden, bey dem 
daſigen Wirthſchafts⸗Amte die nähern 
Bedingungen einzuſehen, und kann mit 
Vorbehalt — ——— Genehmigung 
der meiſtbiethendſte Cautionsfaͤhige den 
Zuſchlag gewärtigen. 
Liſſeck den 8. May 1821. 
v. Lyncker, 
Curator Bonorum 


von Liſſeck. 


Anzeige. 

Es iſt eine Parthie ee Weine in 
Kuffen, fo wie auch auf Flaſchen gezogener 
Tokayer⸗Ausbruch, in billigen Preiſen bey 
Unterzeichnetem zu haben. Die Kuffen⸗ 
ag! N 8 Ausbruch aber 
nur in Parthien zu 20 bis I 
1 . e W 

aufluſtige belieben ſich gefaͤlli 
wenden an RE 
Paul Adamofoti 


Oderberg Kayſ. Königl, Antheil 
den 16. May 18375 


— 


Beylage 127 


1 


zu No. 40 des Oberſchleſiſchen Anzeigers 
vom 19. May 1821, 8 


Bekanntmachung. 


Der Beſtimmung Einer Kdnigl, Hoch: 
. preißl, Regierung in Oppeln zu Folge, fol 
der Haupt Reparatur: Bau au dem 

katholiſchen Pfarrhauſe in der 


im W eee dem 
Mindeſtfordernden ‘im Aenne übers 


laßen werden. 

Terminus hierzu iſt auf den 

28ten d. M. 

anberaumt, und es werden daher insbe⸗ 
ſondere Werkverſtaͤndige und caus 
tionsfähige Meiſter 9 
ſich gedachten Tages auf dem Rathhauſe 
in Leobſchütz einzufinden und ihre Gebote 
abzugeben. 3 

Die Zeichnung und ſonſtigen Bedin⸗ 


gungen, können waͤhrend den Hachen Rehn 5 


Amtsſtunden, in der Landraͤthlichen Regi⸗ 
ſtratur täglich eingeſehen werden. 
Leobſchütz am 17. May 1821. 
d' Elpons, Tſchech, 
Kbnigl. Landrath Königl. Departe⸗ 
des Ereifes, 5 ge ments, Bab Ju 
u ctor. 


Bekanntmachung. 


Dem Publico machen wir hierdurch 
bekannt, daß in den ſtäͤdtiſchen Forſten zu 
Brzezie, im Revier Goinitza genannt, 
unweit der Stadt, von nun an nicht nur 
hartes Brennholz in Klaftern, ſondern 
auch Gebundholz jederzeit zu bekommen ſſt, 


Der Preis für eine Preußiſche Klafter 
iſt 4 Rthlr. Nom. Münze, und für ein 
Schock Gebundholz (einer halben Klafter 
gleich gerechnet) 2 Rthlr. Nom. Münze, 
Die Anweiſung zur Ausfolgung des Holzes 
ertheilt der Ser Senator Engelbrecht, 
in der großen Vorſtadt wohn 115 gegen 
baare Bezahlung, und bemerken nur noch 
nachträglich, daß, im Fall die Brzezier 
Bauern ſich zu einer billigen Anfuhr nicht 
bereitwillig finden ſollten, der daſige 
Caͤmmerel⸗Paͤchter Herr Oberamtmann 
Miketta bereit ſeyn wird, die Klafter für 
16 gGr. Court. anzufuͤhren. 
Ratibor den 27. April 1821. 


Der Magiſtrat. | 
Jonas. Burger. Gißmann. .Schdm 


Bekanntmachung. 

Von Seiten des unterzeichneten Wirth⸗ 
ſchafts-Amtes wird dem Publiko hierdurch 
bekannt gemacht, daß am 26ten Juny 
d. I. J. die Herrſchaft Zyrower Brandt⸗ 
wein⸗Arrende, im Groß⸗Strehlitzer Kreijt, 
wozu Acht Kretſchams und mit Inbegriff 
Annabergs n Schank⸗ Stätten zuges 
theilt, auch mehrere fremde Dörfer ein⸗ 

epfarrt find, früh um 9 Uhr in der 

brower Wirthſchafts⸗Amts⸗ Kanzley an 
den Meiſtbiethenden auf drei Jahte ver⸗ 
pachtet werden wuͤrde. a 

Sachkundige caurionsfähige Pacht⸗Lieb⸗ 
haber werden zu dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen eingeladen, auch können vor dem Ter⸗ 
mine die Pacht⸗ Bedingungen zu jeder Zeit 


U 


in der Wiethſchafts⸗Kanzley eingeſehen, 

Rund die perfdnliche Ueberzeugung genom⸗ 

men werden, daß zum Betriebe dieſer be⸗ 

deutenden Brennerey vom rten July d. J. 

an, alles vollfiändig eingerichtet iſt. 
Zyrowa den 12. May 1821. 


Das Herrſchaft Zyrower 
Wirihſcheste 5 


An 3. e ig“ 
uͤnfzehn Stück ein⸗ zwey⸗ und drey⸗ 
ibi e Sprung Staͤhre, ſaͤchſiſcher und 
ſchleſſher Original⸗Race, die blos Veraͤn⸗ 
derungs halber abgeſchafft werden, ſtehen 
zu den billigften Nagler, bey dem Dominio 
Sakrau zur Veräußerung und täglich zur 
gefaͤlligen Beſichtigung. 
Sakrau bei Coſel den 12. May 1821. 
Das Wirthſchafts⸗Amt, 


Anzeige. 

Ich will meine an der Straße von 
Rybnik nach Ratibor gelegne Arrende 
nebſt Schauk⸗ Schlacht: und Back⸗Gerech⸗ 
tigkeit von Johanny c. a. an, aus 
freyer Hand verpachten; ſie hat eine ge⸗ 
mauerte Brenn- Küche, Gewölbe, Malz⸗ 
Stube, Malz⸗Tenne und Maſt⸗ Stall, 
einen Brandwein-Topf mit. Hahn und 
Refrigator, lebendig gutes Waßer, und 
eine hölzerne doch geräumige Wohnung. 
8 Bedingungen ſind hier zu 

a ren. 


Seibersdorff den 12, May 18271. 


v. Lyncker, 
Grundherr. 


r 


Oeld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslan 
vom 12. May 1821. Pr. Cour. 
5. St. Holl. Rand⸗ Dukat. —— —. 


_ 
* 


Kaiſerl. ditto 


Ord. wichtige ditto 


p. 100 xtl. Friedrichs d'or 
Pfandbr. v. rooo rtl. 103 rtl.— gar, 


5 
4 
9 


ditto 
ditto 


500 . 
100 


3 rtl. o fal. — 


— rtl. — gar. 


ni rtl. * gar. 
— rl. — ger, 


150 fl. [Wiener Einlöf. Sch.] — rtl,—gar, 


Geneſde⸗ Preife zu Ratibor. 


U 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


8 
8288 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dr, Cour, pro Spalten Zeile, 
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